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Ergebnisse der Äschenschlupfkontrolle in der Kinzig bei Gelnhausen 

 

Habitattypen und Laichhabtate 

 

Am 19.05.2016 wurde am Burgmühlenwehr sowie im Bereich der flußabwärts liegenden 

Kinzigbrücke in Gelnhausen eine Habitatkartierung sowie stichprobenhaft eine Äschen-

schlupfkontrolle durchgeführt. Es zeigte sich, dass die Fließstrukturen unterhalb des Burg-

mühlenwehres ein sehr wichtiger Äschenlaichplatz für die Äschenpopulation unterhalb von 

Gelnhausen sind und dort eine authochthone Reproduktion der Äschen nachzuweisen ist.  

 

Die Jungfischhabitate der frisch aus dem Substrat schlüpfenden Äschen sind unterhalb des 

Burgmühlenwehrs entlang der gesamten beiden Ufer bis zur Einmündung des 

Umgehungsgerinnes vorhanden. Hier sind unverbaute Ufer mit mäßig überströmten, flachen 

Feinsediment- bzw. Sandbänke oder Sandablagerungen im unmittelbarer Uferbereich 

vorhanden. Weiter flussabwärts sind ebenfalls weitere mäßig überströmte, flache Sandbänke 

bzw. Jungfischhabitate auf der linken Uferseite im Bereich Kinzigbrücke "am Ziegelturm" 

vorhanden. 

 

Laichplatz und Jungfischhabitate sind in der Kinzig bei Gelnhausen relativ selten und stellen 

damit den Flaschenhals für die Äschenpopulation dar. Sie sind daher unbedingt zu erhalten 

und sollten, soweit der Hochwasserschutz dies zulässt, weiter entwickelt werden.  
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Abbildung 1: Äschenlaichplatz und -Äschenjungfischhabitate unterhalb des 

Burgmühlenwehres in Gelnhausen 

 

Abbildung 2: Äschenjungfischhabitate im Bereich der Kinzigbrücke am Ziegelturm 

Nachweis von frisch 
geschlüpften Äschen, 
24.05.2016 

Nachweis von frisch geschlüpften 
Äschen, 19.05.2016 

Nachweis von frisch 
geschlüpften Äschen, 
24.05.2016 

Äschen-Jungfischhabitate 
am rechten und linken 
Ufer 

Äschenlaichgebiet 

Äschen-Jungfischhabitate 
am rechten Kinzig-Ufer 

Nachweis von frisch 
geschlüpften Äschen, 
19.05.2016 


